
 
 
 

 

preventiKA 2008: Messe und Fachkongress für 
Gesundheit und Prävention 
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Berauschte Radler 
 
Einmal im Rausch ganz unbeschwert durch die Gegend gurken? 
Ohne Angst vor Alkoholkontrollen und Führerscheinverlust? Ohne 
Kopfweh und Kater? Die preventiKA 2008 (Messe und 
Fachkongress für Gesundheit und Prävention von 26.-28. 
September 2008)  macht’s möglich. Am Stand des ACE, des Auto 
Club Europa, kann sich jeder mit Hilfe von so genannten 
Alkoholkonzentrationsbrillen „besoffen machen“ und testen, wie gut 
beziehungsweise schlecht er mit 0,8 Promille oder 1,3 Promille noch 
reagiert. Die Rauschbrillen simulieren eindrucksvoll die 
Beeinträchtigung des menschlichen Normalzustandes durch Alkohol 
oder anderer Drogen. Tunnelblick, Doppelsehen, Fehlein-
schätzungen von Nähe und Ferne, Verwirrung, verzögerte 
Reaktionsfähigkeit und das Gefühl der Verunsicherung – das alles 
wird mit den Rauschbrillen auf eindringliche Art erlebbar. Die Brillen 
stammen ursprünglich aus den USA (Drunk Busters Brille) und 
werden heute weltweit zur Präventionsarbeit gegen Alkohol und 
Drogen im Straßenverkehr eingesetzt. In Karlsruhe können die 
„Alkohol-Brillen“ auch mit dem ACE-Fahrradsimulator kombiniert 
werden, der - angeschlossen an Rechner und Monitor – Verkehrs-
situationen aus dem Radler-Alltag simuliert und dabei zum Beispiel 
Reaktionszeit und Bremsweg misst. Man braucht nicht viel 
Phantasie, um sich vorzustellen, dass diese Kombination höchst 
aparte Ergebnisse zeitigt. 
 
Ansprechpartner: Mario Schmidt, ACE Auto Club Europa e. V. 
 
 
 
Komplett durchschaut 
 
Faszinierende Einblicke in das „Wunderwerk Mensch“ ermöglicht auf 
der preventiKA 2008 die von der AOK Baden-Württemberg 
präsentierte Ausstellung „Der transparente Mensch“. Die Ausstellung 
vermittelt ein umfassendes Bild der menschlichen Organe im 
Einzelnen und ihr Funktionieren im Gesamtsystem Mensch. Ihre 
Transparenz verdanken die menschlichen Präparate einem 
speziellen, durch die Show „Körperwelten“ bekannt gewordenen 
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Konservierungsverfahren: Der Plastination. Weil die einzelnen 
Körperschnitte einen Durchmesser von nicht mehr als 2,5 Millimeter 
besitzen, bleiben auch Feinstrukturen erhalten, so dass erstmals 
Einzelheiten wie zum Beispiel kleinste Blutgefäße (Kapillaren) 
erkannt werden können. Kernstück und Höhepunkt der Ausstellung 
ist der „transparente Mensch“ – ein auf einer Länge von fünf Metern 
mit Hilfe von insgesamt 30 transparenten Körperquerschnitten durch 
und durch sichtbar gemachter menschlicher Körper. Darüber hinaus 
werden einzelne Funktionsbereiche des menschlichen Organismus 
gesondert dargestellt: Nervensystem, Skelett, Muskelapparat, 
Verdauungs-, Atmungs- und Herz-Kreislauf-System. Neben Aus-
stellungsstücken, die die regelrechte Anatomie des Menschen 
darstellen, gibt es auch Exponate, die krankhafte oder pathologische 
Veränderungen aufweisen. Zum Beispiel ein Herz mit einem Infarkt, 
eine Fettleber, sowie eine Raucherlunge und ein Lungenkarzinom – 
auch ein Beitrag zur aktuellen Nichtraucher-Diskussion. 
 
Ansprechpartner: 
Bernd Mäckel, Leiter Marketing, AOK – Die Gesundheitskasse 
Mittlerer Oberrhein 
 
 
Premiere: ÄSTHETIK-KA geht in ihre erste Runde 
 
Erstmals können die Besucher der preventiKA Messe von erfahrenen 
Ärzten aus der Region alles erfahren, was sie schon immer über 
Schönheitsoperationen bzw. ästhetische Chirurgie wissen wollten. 
Jeder oder jede vierte Deutsche erwägt eine Schönheitsoperation. 
Auf der Sonderfläche ÄSTHETIK-KA informieren Fachärzte über 
plastisch-ästhetische Chirurgie. Die Mediziner, die alle eine mehr-
jährige Facharztausbildung hinter sich haben, beraten Interessierte 
rund um die ästhetische Medizin: Von Fettabsaugung über Nasen-
korrektur bis hin zur Brustvergrößerung. Dabei geht es den 
Medizinern nicht nur um die Optik. Es habe sich vielmehr gezeigt, 
dass derjenige, der mit einem Teil seines Körpers nicht klarkommt, 
ernsthaft leide. Das könne bis hin zu Depressionen führen. Zudem 
führen Fachärzte für plastisch-ästhetische Chirurgie auch 
Operationen durch, die eher präventiven Charakter haben. Zum 
Beispiel können durch eine Nasen-OP Atembeschwerden behoben 
werden, die langfristig das Herz schädigen würden. Im nächsten Jahr 
soll das Thema weiter ausgebaut werden. 
 
Ansprechpartner: Dr. med. H. J. Reus, Facharzt für Plastische 
Chirurgie und Ästhetische Chirurgie, Chefarzt Paracelsus MVZ 
Karlsruhe 
 
 
 



 
 
 

 

 
Preis für Präventionskonzepte 
 
Erstmals vergibt die Karlsruher IAS-Stiftung ihren mit 5.000 Euro 
dotierten „IAS-Stiftungspreis für betriebliche Gesundheitsprävention“ 
im Rahmen der preventiKA. In diesem Jahr wurde der Preis bereits 
zum sechsten Male ausgeschrieben. Er geht an Unternehmen, 
Institutionen, Arbeitsgruppen oder Einzelpersonen, die Präventions-
konzepte und  Maßnahmen zur Verbesserung von Gesundheit und 
Sicherheit ins Arbeitsleben integrieren und damit „zu einer 
nachhaltigen Veränderung des Gesundheitsverhaltens im 
betrieblichen Umfeld beitragen“ wie es in der Ausschreibung des 
Preises heißt. Die Kür der Preisträger nimmt eine unabhängige Jury 
vor, Preisverleihung und Präsentation der prämierten Arbeiten gehen 
am 26. September über die preventiKA-Bühne. Die IAS-Gruppe, die 
ihren Hauptsitz in Karlsruhe hat, zählt zu den führenden 
Dienstleistungs- und Beratungsunternehmen im betrieblichen 
Gesundheits- und Risikomanagement. Sie unterstützt den Erfolg von 
Unternehmen durch Konzepte zur Steigerung der Mitarbeiter-
gesundheit und Leistungsbereitschaft. Bundesweit vertrauen nahezu 
10.000 Unternehmen mit über einer Million Mitarbeitern der IAS-
Gruppe. An 140 Standorten werden kompetente Beratung und 
praxisorientierte Lösungen angeboten. 
 
Ansprechpartner: Dr. Dirk-Matthias Rose, IAS-Vorstand Medizin und 
Technik, Karlsruhe 
 
 
 
Auf dem Holzweg 
 
Training mal anders. Kein „Konditionsgebolze“ oder Krafttraining. 
Wenn Einzel-oder Doppelpedalos, Laufräder oder -rollen, Roll- Wipp- 
und Federbretter, Funbikes oder Bärenrollen ins Spiel kommen, dann 
geht es um Balance und Gleichgewichtssinn. Egal ob bei 
Jugendlichen, Senioren oder Leistungssportlern: Die von der Firma 
Holz-Hoerz entwickelten und hergestellten Koordinationsgeräte 
schulen bei jedem Menschen Gleichgewichtsfähigkeit und 
Koordinationsvermögen. Das macht sich längst auch der Hoch-
leistungssport zu Nutzen. Seien es Fußball, Golfer oder Skispringer, 
seien es die Spieler der Deutschen Junioren-Handball-National-
mannschaft oder die Volleyballerinnen des SSV Ulm 1846 - sie alle 
haben erkannt, dass regelmäßiges Training im koordinativen Bereich 
einen wichtigen Beitrag zum langfristigen Leistungsaufbau leistet und 
benützen dafür die sensomotorischen Übungsgeräte der „Holz-
Tüftler“ von der Schwäbischen Alb. Wer genauer wissen will, wie`s 
geht, hat dazu im Rahmen der preventiKA bei den von Holz-Hoerz 
angebotenen Workshops „Modernes Koordinationstraining“ 



 
 
 

 

Gelegenheit. Nach einer und 20-minütigen Einführung hat jeder 
Teilnehmer eine halbe Stunde Zeit, sich selbständig auf den Holzweg 
zu begeben. Eines wird er dabei mit Sicherheit haben: Spaß. 
 
Ansprechpartnerin: Petra Häußermann, Marketing Holz-Hoerz 
GmbH, Münsingen 
 
 
Basisinformationen preventiKA 2008: 

Termin: 26.09 - 28.09.2008 

Ort: Messe Karlsruhe, Messeallee 1, 76287 Rheinstetten 

Öffnungszeiten: 10.00 bis 18.00 Uhr 

Veranstalter: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK) 

Eintritt: Tageskarte 8 € 

Ermäßigt 6,50 €,  

Guten-Morgen-Ticket und Nachmittagskarte: 4 € 

2-Tageskarte 13 € 

Kinder bis 16 Jahre haben freien Eintritt  

Projektleitung: Sonja Schrenk 

 

Kongresse: 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Termin: 25.09  und 26.09.2008 

Ort: Messe Karlsruhe, Messeallee 1, 76287 Rheinstetten 

Öffnungszeiten: Do: 11.30 bis 17.30 Uhr, Fr: 9.00 bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK) 

Eintritt: 490 € 

 

Fehlermanagement in der Medizin 

Termin: 25.09 und 26.09.2008 

Ort: Messe Karlsruhe, Messeallee 1, 76287 Rheinstetten 

Öffnungszeiten: Do: 11.30 bis 17.30 Uhr, Fr: 9.00 bis 17.00 Uhr 

Veranstalter: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK) 

Eintritt: 150 € 



 
 
 

 

Physiotherapie-Symposium 

Termin: 27.09 und 28.09.2008 

Ort: Messe Karlsruhe, Messeallee 1, 76287 Rheinstetten 

Öffnungszeiten: Sa: 14.30 bis 17.45 Uhr, So: 10.00 bis 17.30 Uhr 

Veranstalter: Karlsruher Messe- und Kongress-GmbH (KMK) 

Eintritt: 120 € 

 

Anmeldungen zum Kongress unter www.preventika.de oder bei oder 
über Herrn Link Tel.: +49 (0)721 3720-3098 
 

 
 
 
 
 präsentiert: 
 

 

Pressekontakt: 

Angela Hammer 
Pressereferentin preventiKA 
Tel.: +49 (0)721 3720-2305 
Angela.Hammer@kmkg.de 

 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.preventika.de 
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